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Thüringer Gesetz zur Neustrukturierung der Stiftung Naturschutz Thüringen
Vom 29. Juni 2018

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen

Artikel 1

Thüringer Gesetz über die Stiftung Naturschutz
Thüringen (Thüringer Naturschutz-Stiftungsgesetz

- ThürNatSchstiftG -)

s1
Errichtung

Die Stiftung Naturschutz Thüringen ist eine vom Freistaat
Thüringen auf der Grundlage von $ 38 des Vorläufigen
Thüringer Gesetzes über Naturschuiz und Landschafts-
pflege vom 28. Januar 1993 (GVBI. S. 57) errichtete Stif-
tung des öffentlichen Rechts. lhr Sitz ist Erfurt. Es können
Außenstellen gebildet werden.

s2
Stiftungszweck

(1) Die Stiftung fördert Bestrebungen und Maßnahmen zur
Erhaltung und zum Schutz der Natur und zur Pflege der
Landschaft und führt diese durch; sie fördert das allgemei-
ne Verständnis für Naturschutz und Landschaftspflege in
der Öffentlichkeit und verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "Steu-
erbegünstigte Zwecke" derAbgabenordnung. Sie hat ins-
besondere die Aufgabe,
1. die Forschung auf speziellen Gebieten des Naturschut-

zes und der Landschaftspflege zu fördern,
2. Maßnahmen zurAufklärung und Weiterbildung im nach-

haltigen Umgang mit Naturgütern sowie Bildungsmaß-
nahmen im Natur- und Umweltschutzzu fördern und
selbst durchzuführen,

3. die Pacht, den Erwerb und die sonstige zivilrechtliche
Sicherung von Grundstücken für Zwecke des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege zu fördern und
selbst zu betreiben,

4. Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von Schutz-
gebieten und der Landschaft zu fördern und durchzu-
führen,

5. Mittel aus der Ausgleichsabgabe zweckgebunden zur
Verbesserung von Natur und Landschaft, insbeson-
dere zum Aufbau von Flächen- und Maßnahmepools,
zu verwenden.

(2) Die Stiftung kann im Rahmen desAbsatzes l SatzZ
Aufgaben des Landes auf vertraglicher Grundlage wahr-
nehmen. Die oberste Naturschutzbehörde übt in diesen
Fällen die Fachaufsicht aus.

s3
Stiftungsvermögen, Stift ungsmittel

(1) Die Stiftung verfügt zum Stichtag 30. Juni 2017 über
ein Grundstockvermögen von 9.849.259,42 Euro.

(2) Die Stiftung erfüllt die in $ 2 genannten Aufgaben ins-
besondere aus

1. dem Ertrag des Stiftungsvermögens einschließlich der
Zustiftungen Dritter,

2. Zuwendungen Dritter,
3. den Erträgnissen von öffentlichen Lotterien sowie von

zugunsten der Stiftu n g durch gefüh rten Veranstaltun-
gen und Sammlungen,

4. derAusgleichsabgabe bei Eingriffen in Natur und Land-
schaft,

5. Landeszuwendungen in Form von Projektförderungen,
6. Aufwandserstattungen des Landes auf vertraglicher

Grundlage, insbesondere den Zuweisungen für Auf-
gaben nach $ 2 Abs. 2 Satz 1 sowie

7. Geldbeträgen aus Auflagen nach $ '1 53a Strafprozess-
ordnung.

(3) Die jähdich angemessenen Verwaltungsausgaben der
Stiftung trägt das Land im Wege einer Fehlbedarfsfinan-
zierung. Näheres zur Finanzierung ist zwischen dem Land
und der Stiftung in einer Vereinbarung auch nach Maßga-
be des Landeshaushalts zu regeln.

s4
Satzung

DieArbeit der Stiftung ist durch Satzung geregelt. Anderun-
gen können vom Stiftungsrat mit einer Mehrheit von zwei
Dritteln der Stiftungsratsmitglieder beschlossen werden und
bedürfen der rechtsaufsichtlichen Genehmigung nach $ 9.

s5
Organe

Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und der Ge-
schäftsführer.

s6
Stiftungsrat

('l ) Der Stiftungsrat beschließt über die allgemeinen Richt-
linien, Programme und Maßnahmen zur Erfüllung des Stif-
tungszwecks und legt die Grundsätze der Verwaltung fest.

(2) Der Stiftungsrat soll aus nicht mehr als neun Mitglie-
dern bestehen. Das für Naturschutz und Landschaftspflege
zuständige Miiglied der Landesregierung ist Mitglied des
Stiftungsrats und führt den Vorsitz. Es kann dauerhaft eine
Vertretung aus dem für Naturschutz und Landschaftspfle-
ge zuständigen Ministerium mit der Wahrnehmung seiner
Mitgliedschaft, verbunden mit dem Vorsitz, beauftragen.
Des Weiteren sollen
1. das für Naturschutz und Landschaftspflege zuständi-

ge Ministerium,
2. das für Landwirtschaft und Forsten zuständige Minis-

terium,
3. die Landesanstalt für Umwelt und Geologie sowie
4. die Nationalparke, Biosphärenreservate und Naturpar-

ke gemeinsam
je ein Mitglied vorschlagen. Der Naturschutzbeirat bei der
obersten Naturschutzbehörde kann bis zu zwei Mitglieder
vorschlagen. Der Vorsitzende und der stellvertretende Vor-
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sitzende des für Naturschutz und Landschaftspflege zu-
ständigen Ausschusses des Thüringer Landtags sind Mit
glieder des Stiftungsrats. Die Mitglieder des StiftungSrats
nach Satz 4 werden von der obersten Naturschutzbehör-
de jeweils auf die Dauer von fünf Jahren berufen; eine er-
neute Berufung ist zulässig. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Vorsitzenden.

(3) Das Nähere regelt die Satzung.

s7
Geschäftsführer

(1) Der Geschäftsführer wird vom Stiftungsrat mit Zustim-
mung der obersten Naturschutzbehörde für die Dauer von
sechs Jahren bestellt. Eine erneute Bestellung ist zulässig.

(2) Der Geschäftsführer ist für alle Angelegenheiten zustän-
dig, die nicht nach diesem Gesetz oder der aufgrund dieses
Gesetzes erlassenen Satzung dem Stiftungsrat zugewie-
sen sind. Er erledigt insbesondere die laufenden Angele-
genheiten sowie die Personalangelegenheiten und vertritt
die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich. Der Stiftungs-
rat ist gegenüber dem Geschäftsführer weisungsbefugt.

(3) Das Nähere, insbesondere die Vertretung des Ge-
schäftsführers, regelt die Satzung.

li8
Beschäftigie

Auf die Rechtsverhältnisse der Beschäftigten der Stiftung
sind die gesetzlichen und tariflichen Vorschriften anzuwen-
den, die für die Beschäftigten des Landes gelten.

se
Aufsicht

Die Stiftung untersteht unmittelbar der Aufsicht des für
Naturschutz und Landschaftspflege zuständigen Ministe-
riums. Die Aufsicht beschränkt sich darauf, die Rechtmä-
ßigkeit der Verwaltung sicherzustellen (Rechtsaufsicht).

s 10
Aufhebung der Stiftung

Bei derAufhebung der Stiftung fällt das Stiftungsvermögen
an das Land Thüringen. Ein nach Abzug aller Verbindlich-

keiten verbleibender Überschuss ist unmittelbar für Zwe-
cke des Naturschutzes zu venruenden.

s11
Übergangsbestimmung

Der zum Zeiipunkt des lnkrafttretens dieses Gesetzes am-
tierende Vorstand der Stiftung bleibt bis zur Bestellung des
Geschäftsführers im Amt.

s 12

Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in diesem Gesetz
gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form.

Artikel 2
Anderung des Thüringer Gesetzes

für Natur und Landschaft

$ 38 des Thüringer Gesetzes für Natur und Landschaft vom
30. August 2006 (GVBI. S. 421), das zuletzt durch Gesetz
vom 15. Juli 2015 (GVBI. S. 113) geändert worden ist, er-
hält folgende Fassung:

's 38
Stiftung Naturschutz Thüringen

Als weitere Einrichtung besieht die Stiftung Naturschutz
Thüringen. Näheres regelt das Gesetz über die Stiftung
Naturschutz Thüringen vom 29. Juni 201 8 (GVBI. S. 315).'

Artikel 3
lnkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt, soweit im nachfolgenden Absatz 2
nichts anderes geregelt ist, am Tag nach derVerkündung
in Kraft.

(2) Abweichend von Absatz 1 tritt Artikel 1 $ 3 Abs. 3 zum
1. Januar 2019 in Kraft.

Erfurt, den 29. Juni 2018
Der Präsident des Landtags

Carius


